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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !».

Innhalt . Regensburg . München ; Verbot der Bamberger Zeitung ; Verordnung wegen der Emigranten. Augs¬
burg ; Abreise des engl . Gesandten Drake von München. Paris ; Tagsbesehl an die Armee von Boulogne ; Nach¬
richt«, aus Isle de France . London ; lange Debatten im Unterhaus . Schaffhausen . Venedig ; Ankunst eines Corps
Muffen tn Co,su ; des ersten Konsuls Mutter geht nach Rom . Petersburg ; rntdektr reiche Goldmine .

Deutschland .
Regensburg vom z . April.

Die zur Vollziehung des von - der Reichsritterschaft
erwirkten kais. Konservatoriums niedergesezte Hubdelega -
tionsCommission hat bereits einige Sitzungen gehalten,
und von den in Folge ihres Auftrags gefasten Beschlüs¬
sen , wie auch von den theils an die betheiligten Reichs-
stände , theils gn die ritterschaftlichen Directvrien erlas«
senen Schreiben dem kais. Reichshofrath in einem aller-
unkerthanigsten Bericht die Anzeige gemacht. .

München , vom z . April .
Vermöge einer Kurf. Verordnung , soll künftig nur

solchen sranz. Emigrieren der Aufenthalt in den Kurf.
Provinzen verstärket seyn , die von dem hiesigen sranz.
Gesandten beglaubte Urkunden beybringen , daß sie wirk¬
lich amnestirt sind , oder es bald werden , ferner die
im Lande ansässig Gewordenen , Greise und Kranke ,
die nicht weiter reisen können , alle übrigen sollen sich
binnen 8 Tagen aus den Kurf. Staaten entfernen. —
Aus Requisition des sranz. Gesandten , sind hier 17 sranz .
Emigrierte arretiert worden , unter welchen sich der Ep
bischoff von Chalons , Gr . von Clermont - Tonnere > be¬
findet. — Auch 2 hiesige Geistliche sollen aus Anträg
btt stanj . Negittnng verhaftet worden seyn. —

Der Redactcur der Bamberger Zeitung hat in sei¬
nem Blatte vom 22. vorigen Monats No . 71 . einen
höchst strafbaren Artickel gegen die Französische Regie¬
rung ausgenommen , daß er vermöge höchsten Nescnpts
von München am 1. April nicht allein in eine btägige
Gefangniß » und eine seinem Vermögen angemessene Geld¬
strafe verurtheilt worden ist ; sondern auch sein Privile.
gium verlohren hat.

Augsburg vom 5. April.
Gestern Abeuds kam der bisher am Kurpsalzbairischen

Hof bevollmächtigte englische Minister , Lord Drake ,
auf seiner Reise von München hier an , und setzte sogleich >
seine Reise weiter sott .

Fraükrri ch .
Paris , vom 2 April

Jetzt erst (24 . Merz) wollen dir Londner Blättert
glauben , daß Pichegrü , von dem sie lange behauptet ''
hatten , er sey zu London , zu Paris im Tempelgefäng - -
niß sich befinde . Sie versicherten erst kürzlich , Dille --
tieuve sey aus Paris entkommen , un»L in London ein.-
getroffene

Der KriegsCommiffair Paris , zu Toulouse , und ein
Partikular - Paul Baisse , sind zu Toulouse Uretirt wor
venr Mast hat ihre Briefschaften versiegelt .



( SZ2 )
§s sind mehrere Börger in Paris von der Polizey ge¬

straft worden , Heils weil sie Leute in ihren Häusern lo¬
gierten , ohne sie bey der Polizey angezeigt zu haben ,
Heils weil sie die Hausthören bey drr Nacht offen ste¬
hen gelassen , als wodurch die verdächtigen Leute , wenn
sie die Polizey verfolgt , Gelegenheit erhalten , sich in
die Eingänge zu verschlupfen , und auch die Sicherheit
der Hausbewohner io Gefahr gesetzt wird.

Was Manche für eine Uebertreibung mögen gehalten
haben , was man , für unmöglich hielt , ist nun
vollzogen worden. Die Engländer haben wirklich den
Anfang gemacht , verpestete Ballen mit Baumwolle, die
sie sich in der Levante verschafft hatten , an die User
Frankreichs zu werfen , um die Pest «ach Frankreich zu
bringen. Den Beweist davon gibt folgendesUmlaufschrei¬
ben des Unterpräfecten von Dünkirchen an alle Maire -
feines Bezirks : „ Mein Beschluß vom 14. Merz
hat sie benachrichtigt , daß England das abscheuliche
Vorhaben gefaßt hat , vermittelst mehrerer Ballen mit
Baumwolle oder Wolle , von Pestgift angestcckt , die
man würde stranden lassen , die Pest auf den stanz.
Boden zu bringen. Dieses infame Prosect hat sich
nun realisirt , Fünf Ballen sind in der Bucht von
Etables bey Boulogne an den Strand geworfen Wor¬
den . Ich lege ihnen den Tagsbefehl der Armee vom
21 . Merz bey , welcher diese Treulosigkeit ausser Zwei¬
fel setzt :

Generalstaab der Armee. Tagsbefehl :
„ Der Obergeueral Soult hat eben dem General ,

welcher das Oberkommando im Lager von Brügges führt,
angekündigt , daß die Engländer angrsangen habe» , ihr
höllisches Vorhaben in Vollziehung zu setzen , Baum «
wollenBallen , die sie in der Levante haben holen lassen ,
mit der Pest angesteckt , auf unsre Ufer zu werfen. Fünf
dieser Ballen sind durch engl . Schiffe , unter dem Schutz
einer Fregatte und zweier Korvetten auf den Strand
geworfen worden. Man brauchte sogleich alle Vorsichts-
Maasregeln , um zu verhindern , daß sie Niemand
berühre , man konstatirte , daß sie pestilenzialische Dünste
enthalten , und steckte sie alsdann inBrand . :c.

Der Augenblick rückt Heran , wo wir für so viele Ab¬
scheulichkeiten und Treulosigkeiten eine vollständige Rache
nehmen werden. Man kann allen Posten an der Küste,

von Breskens bis Calais , nicht genug die strenge Voll«
jiehzing des Tagsbefehls vom ib. Merz anempfehlcn ,
welcher 4 Lage nach einander an der Spitze aller Kom¬
pagnien soll abgelese « werden , und dessen Vollziehung den
Generälen , die an der Küste kommandiren , besonders am
befohlen ist . Sie sollen die Pfarrherren » nd Maires
einladen , den Einwohnern in den Kirchen , oder turch
Verkündigungen , die Projekte und Vollziehungsversuche
der Engländer bekannt zu machen.

Der Chef des GeneralStaabs,
unterzeichnet: Malhieu -Dumas .

Ob man gleich im Publikum den eigentlichen Jnnhalt
der Adresse nicht kennt , welche der Senat dem ersten
Konsul am versioßnen Mittwoch überreicht hat , so hat
man dennoch bemerkt , daß seit diesem Tag die öffentli¬
chen Fonds gestiegen sind.

(A. d. Strsb . Z .)
Das engl. Linienschiff, welches , zufolge eines telegra¬

phischen Berichts , bey den sogenannten schwarzen Stei¬
nen , ohnweit Brest , gescheitert ist , war , wie es schien,
von 82 Kanonen . Um 8 Uhr Vormittags scheiterte es,
und um 5 Uhr Abends war cs ganz versunken. Man
glaubt , daß der größte Theil der Mannschaft durch die
übrigen engl . Schiffe gerettet worden ist . ^

Der Kaper von Boulogne , Adolph , fuhr am 8 . mit
2 Prisen , mit Mouffeline , Thee , Kupfer rc. geladen ,
zu Dieppe ein. Eine zte Prise mit Rosinen und Campe¬
schen - Holz , lies in Staples ein . Eine 4te , von dem¬
selben Kaper genommen , eine engl . Brick mit Kanonen«
Kugeln und Kriegsmunition geladen , wurde von den

' engl. Stationsschiffen bey Dleville auf den Strand getrie»
ben und in Brand gesteckt ; allein den andern Morgen ,
bey der Ebbe zog man die Schaale desselben an die Bat,
terien <les bleues , zu Havre , und man hoffte die La¬
bung zu retten.

Die Handelsschast von Paris läßt in Rochefort ein
Linienschiff von 120 Kanonen bauen , worauf itzt Sub -
Missionen angenommen werden ..

Es kommen wieder 2000 spanische Schaafe aus Spa¬
nien in Frankreich an. Sie sollen unter LandwirHe ,
welche die Schachucht treiben , aüsgetheilt werden.

Parts , vom z Aprill .
Gestern war große Parade , dann diplomatische Audienz

und Abends Cercle in den Tmllerien .



- ( LZ ! )
Der Moniteur kündigt heute die . bereits bekannte An.

kunft des Schiffes , der Geograph , in dem Hafen von
Lorient , an , und fest hinzu : Die Nachrichten , die die»
sei Schiff aus Jsle de France bringt , sind sehr befrie¬
digend ; diese Insel , so wie die Insel de la Reunion
ksinden sich , sowohl durch die von dem Gen. Kapitän
Dccacn zugeführte Truppenverstärkung , als durch die
Befistigungsarbeiten , die derselbe sogleich nach seiner
Ankunft hat vornehmen lassen , in einem respektablen Zu¬
stande. Der Kontreadmiral Linois war mit der unter
seinen Befehlen stehenden Schiffsdivision , um zu kreu¬
zen , ausgelaufen . Tags vorher , ehe der Geograph ab¬
segelte , war in Jsle de France ein englisches Schiff
von iZvo Tonnen , mit Kupfer beschlagen , und wohl
das grösste , das je am Ganges gebaut worden ist , ein¬
gelaufen. Es kam aus Bergalen , und war mit einer
Ladung von 7500 Ballen Baumwolle , und 4502 Lasten
Reis , nach Ehüa bestimmt . Kontreadmiral Linois heu¬
te es am 20. Nov. unter dem 8 Grade südlicher Brei¬
te , und dem 9Z Grade der Länge genommen.

Im nämlichen Blatte liefet man folgendes : Der
Kontreadmiral Verhuel, Kommandant der batavischen
Flottille , meldet , daß in der Nacht vom 23 auf den 24
März , die batavische Kanoniergaliote , de Schik , komman-
dirt vom Lieut. Olive , bey Colpsplaat, wo sie vor An¬
ker lag , durch 7 englische Penichen , mit 202 Mann
bemannt , und zwvlspsündiges Geschüz führend , angegrif¬
fen worden ist. Lieut . Olyve wurde nach einem zwei¬
stündigen Kampfe verwundet , nun gelang es den engl.
Penichen , sich der Galliotezu bemeistern , und mit einer
unter ziviiisirten Nationen unerhörten Barbarei warfen sie
den verwundeten und verlheidigungslosen Lieut. Olyve
in das Meer. Bey Tagesanbruch bemerkte die batavi -
sche Schaluppe, de Snok , von dem Lieut . Velsbery
kommandirt , daß der Feind die Galliote wegsühren woll¬
te; er griff ihn an , und entriß ihm seine Beute , zwei
engl. Penichen wurden in diesem Gefecht in Grund ge¬
bohrt und die übrigen hakten 17 Todte und eine große
Zahl Verwundeter . —

St. Vincent , einer der in dem Bericht des Grosrich¬
ters signalisirten Theilhaber der letzten Verschwörung , ist
vorgestern zu Pontoise arrekirt worden.

Der Kommandant von Brest hat bekannt machen las¬
sen , daß vom r . d. an sämmtliche Einwohner mit Si¬

cherheitskarten , und die übrigen Franzosen , die sich Ln
genannter Stadt befinden , mit einer besonder» Aufent»
haltserlaubniß versehe » seyn müssen . — Zn Calais ist
seit dem 25 . v . M. allen Einwohnern , die Vorgesezttn
der Douanen und Offnere in Uniform ausgenommen ,
der Eintritt in den Hafen untersagt .

England .
London vom 2Z . März.

Am iA . d . war im Unterhaus eine äusserst lange De«
batte (bis des andern Morgens halb 3 Uhr) über den
jetzigen Zustand der engl. Marine . Hr . Pitt war es ,
welcher verlangte , daß die nöthigen Papiere vorgelegt
werden sollten , woraus man beurtheilen könnte , ob wir
eine solche Seemacht hatten , wie die Umstände sie n§-
thig machten. Bey der Abstimmung votirte die ganz ?,
alte und neue Opposition , welche izo zählte,
mir Hrn . Pitt , aüein die Ministerialseite , welche Wider
die Untersuchung war , betrug 201 , so daß die Motion
des Hrn . Pitt durchfiel .

Am s2. sagte Hr. For im Unterhaus : Ich hake am
22 . Nov. vorigen Jahrs um Belehrung wegen einer
Mediation Rußlands gebeten , aber die Antwort erhal»
ten , daß die Bekanntmachungen unter den dermaligen
Verhältnissen nicht rathsam wären . Sind diese Verhalt«
nisse noch dieselben , um die Minister wegen der Zurük«
Haltung der Kommunikation darüber zu rechtfertigen ?
Der Kanzler der Schatzkammer : Obgleich die damals
abgehandelten Fragen jezt nicht mehr existiren , so ist es
doch unthunlich , die Kommunikation zu machen , wel¬
che der hochgeehrte Redner wünscht. Hr . Fox : Ich
bin imimw so unglücklich , den hochgeehrten Kanzler nicht
zu verstehen. Hier endete die Unterredung .

Das Gerücht hat sich seit einigen Tagen erneuert, daß
die Toulouer Flotte ausgelaufen fty ; was aber gewiß ist,
ist , daß die Admiralität bis jetzo keine osficielle Berich¬
te über dieses Auslaufen erhalten hat.

Die Regierung scheint einen baldigen Angriff vom
Feind zu erwarten . Im nördlichen England , zu New-
Castle und in andern Orten , sind in den Häusern An¬
weisungen ertheilt worden, wohin sich im Fall einer feind¬
lichen Landung kranke oder unvermögende Personen zu
begeben haben.

Die Hoszeitung vom Sonnabend enthält eine Weige
von der Eroberung eines Kanonenboots von r Kanonen



< - ZS )

Wb zweier Transportschiffe an der sranzös. Küste bei
Doulogne .

Ueber das Feuern an der- franz . Küste bei Boulogne
hat man die Nachricht , daß es durch die Uebungen der
sranz. Böte in SecEvolutionen veranlaßt worden.

Der russische Gesandte hat häufige Conferenzen ,mit
Lord Hawkesbury , mit welchem dieser Tagen aüch

"der
schwedische und portugiesische Gesandte eine Unten edung
gehabt haben.

Vo » Commodore Ho» d sind Depeschen ringelaufen,
welche die Nachricht enthalten , daß er den Diamant ,
selsen , welcher eine ^Seemeile östlich von Martinique
liegt , in Besitz genommen , denselben befestigt , und mit
5 Kanonen bepflanzt habe . Man glaubt , daß diese
Besiznehmung die Eroberung von Martinique sehr erleich¬
tern werde.

Schweiz .
Schafhausen , vom 2 April ,

Unser am vorigen Freitag Nachnntkag von hier ab -'
gegangnes Kontingent , 100 Mann stark , ist denselben
Abend in Winterthur angekoinmeu. Es befindet sich
noch daselbst , nebst den am Donnerstag dahin abgegan¬
genen Zv Mann Freiwilligen . Die Abreise ztusselben
nach Zürch wurde ans Gutbefinden der Negierung von
Zürch deßwcgen verzögert, weil man Nachricht haben
wollte , daß Winterthur in neuer Gefahr eines Ueber-
sasts von den sogenannten Prügelmännern schwebe , die
nur wegen der schlechten Witterung ihren Plan nicht
aussühren konnten . Heute vernimmt man nun nichts Midri«
ges , und es ist zu hoffen und zu wünschen , wenigstens
für diejenige » , die ihr Vaterland und seine gesetzmäsige
Freiheit lieben , daß sich in ein paar Tagen die Unruhen
legen werden , zumal da cs Zürch aus allen Kantonen
an zweckmasiger Hülfe nicht mangelt . — Wie man ver¬
nimmt , hat öie Gemeinde Küsnacht vereint mit andern ,
am Donnerstag Deputirke an die Ungehorsamen abgc -
schickk , mit dem Ansuchen und Ermahnen, sich zum Ziel
zn legen , wenn sie nicht sich selbst und das Vaterland
unglücklich Machen wollten. Am Samstag waren diese
Deputirten noch nicht zurück ; was mit denselben vorgs-
gangen , ist unbekannt .

It alten .

Venedig vom 28 . März«
Aach öffentlichen Nachrichten aus Ankona vom rs . d.

wäre eine Division einer aus z» Transportschiffen und
2 Linienschiffen bestehenden , und 8 Bataillons mit Sk-
tillerie und Munition an Bord habenden russischen Es-
kadre , zu Korsu angekommen , und man erwartet jeden
Augenblick daselbst zwei andere Divisionen ; allein unmit¬
telbare Nachrichten aus Korsu vom 10. d . die man hier
erhalten hat , khun keine Erwähnung hiervon.

Von Mailand vernimmt man unterm 2g. d. daß da»
selbst die Mutter des ersten Konsuls , von Paris kom¬
mend , und nach Rom gehend , dnrchgereist sey.

Rußland .
Petersburg , vom iz März .

Die neue Goldmine 40 Werste von Catharinenburg
die reichste , die bis jetzt in Rußland ist ; ward von ei¬
nem dortigen Bauer , Namens Kry '

. atof , entdeckt , der
das Erz für Kupfer Erz hiclr , und von dem man , da
er einige Tage nachher schleunig starb , nur mit genauer
Noth vor seinem Tode den Ort der Mine erfuhr , wel¬
che bis jetzt schon über ico Pfund reines Gold geliefert
hat. Se . Maj. haben den Erben dieses Bauern eine
jährliche Pension von ioo Rubeln ausgesetzt , und befoh¬
len, die neue Mine nach seinem Namenj , die Krylatos-
sche , zu nennen.

Der wesentliche Inhalt der merkwürdigen Akte , wo¬
durch nunmehr das Schicksal der Lieflänöischcn Bauern
entschieden worden , besteht darin , daß die Bauern künf¬
tig weder einzeln noch Familienweise ohne das Gut , z«
welchem sie gehören , verkauft werden dürfen , also Nicht
mehr wie sonst 8ervs , (Sklaven) sondern 6lebae ack-
scriptl Leibeigne ) sind ; daß kein Bauer von seinem
Acker verjagt oder versetzt werden darf , es sey denn daß
er dazu durch seine schlechte Aufführung und Wirtschaft
Anlaß giebt , welches von einem besonders dazu errichte»
ten , aus Bauern bestehenden Gericht entscheiden wer¬
den muß ; daß dem Bauer sei» erworbenes Vermöge »
auf keine Weise genommen werden darf ; daß die Frohn-
dienste , die er dem Edelmann zu leisten hat , aufs ge¬
naueste bestimmt werden sollen rc . — Durch den immer
mehr aufb .ühenden Handel in Odessa hat auch die Zahl
der dortigen Lutherischen Einwohner ftbsn soviel zugenom-
men , daß sie vom Hiefi -M Justiz Colleqrr : -' einen eig¬
nen Prediger verlangt haden . der ihnen aw . ,

^ ist.
Der Kaiser giebt demselben vor der Hand ^ .äh¬
re zoo Rubeln jährlich , bis die Gcmei ^ i 'Xgnd-
seyn wird , ihn allein zu bezahlen.
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